
Neu-sie Frühjahre- 
Moden sind hier. 

JedeAbthctlung des Ladcnszs stellt ietzt die 

neuesten Sachen für zeitige Frühjahre nnd Oster- 
klcidung zur Schau, und es ift nicht zu früh ietzt 
für Euch um mzufangcm für Euer Oftcrkoftlnn zu 
sorgen. 
Shtnsieluus hin Frauen Frühjahre-Unzu- 

geu in populären Instituten uns 

Iistinguirten Müden 

Wir können nicht zu viel Gewicht le en uns 
die vorzügliche Schneiderarbeit an den Zier ge- 
zeigten Kleidungsstückeu Die prächtige Auswahl 
von Materialen nnd Farben in unseren Anzügen 
machen die Auswahl leicht und sicher. 

Schuhe im Oxfords in starker Nachfrage 
Die Wünsche unserer Kundschast aus die beste 

Weise zu befriedigen ist unser Ziel. Versäumt 
nicht, unsere Schuh-Ansstellung in unseren Fen- 
stern zu sehen. 

Wir set-fest die Burgen-H heraus- 
Wir ränmcn auf mit den letzten Winter-Bat- 

gamcs diese Woche nnd wir hnbcn nicht viele Worte 
darüber zu Ingen. Nur du- Wanrcn nnd die 
Preise. 

Wollens-:- Männcknntcrzcng Fu fu«-. 73 nnd tin-. 

Sweatcrätidckky alle Sol-ten ;n W als Läg wollrnc 

Francnftrnmpfc zu l7c 

Wollcnc Blankctszs zn großer chnnffion 
Viele andere »Jtcnt«:—« Zn kleinen Preisen 

Beiutht unser Bakgain-Bafcment. 

i r sind im Stande-, Euch bessere Waaren 
siir weniger Geld zu geben til-:- irgend 

eine Firma in Halt Komm-. Wir sabrizireu 
unsere eigenen Geschirre gerade lsier in Grund 
Island, kommt herein und seht unseren Platz. 
Unser Herr Beet wird sich ein Vergnügen da- 
rausz machen« Euch unsere Aug-want zu zeigen. 
Wir verkaufen die »Humane« Runnuete (Whip- 
ple—:«) echte für 87.()(). Laßt Eure Geschirre 
ölen mit reinem »Nealszsoot Dippiug Lei, sl.00 
per Set. Wir thun allgemeineReparatnren an 

Geschirren und Kutschen und sind unsere Ein- 
richtungen siir diese Arbeiten die besten. 
Schaut aus- siir das »O r a u e Pserd«-Schild 
eben westlich von Hehnke’s Ttltk W. Ltte Str. 
Euer um Euch zu gefallen. 

Granci Island saddiery co. 
THE-spinnt Its-l Eis-L 

Nicdrigc Raten 
—mäch» 

MCaliførnicn 
sind in Kraft täglich vom 

1. März bis 15. Amt 1910 
Gut in den bequemen TouristensSchlafwagen der 

III-ou Pult-so 
»Die spenOglmzzmu Reife-« 

Etektrifche Weit-Signale —fstoubfret, perfekte Ge- 
leifr. s« Für Literatur und Auskunft sprecht vor oder 
schreibt Rier Lockbienteyz 

..«. « « 
»w· 

« »sp- Louonss Assnts 

Hostie-lesen is M 
Wo bit-Menschen eines ihm-Ists 

use Dasein zu fis-es Ide- 

sss m inneres-neu solchen-I Itz- III-U- 
ssa zamsumisesies un cui-. 

s Der neue Irr-g war kaum anzieer- 
ekxsm als fiel-) unsere beiden Tkchkttsts 
Bei-z in Beztleitimg einiger Namle 
its-im Hause beschen- mted Vet- 
beremnegeii zu« dem großen Handels-- 
aeictnit zzu treffen. Schon eilt mai-« 

Stunden später tim- ich glstllukssr 
Helft-er von fiiiti ptijehtmets Rats-, 
die, wie die Tilseter jagten. mik» Leich- 
ti·keit je vier Kisten tragen-konnten. 
während unsere Pferde ital-Innere 
Mauleiel nur zwei getragen hatte-L 
Einer der Note mußte dac- Bank 
übernehmen. nnd das Pferd, dass es- 
schon vom Lage Umhten ask-Reichs sum 
hatte. tvttrde ntm diesiftirei erklärt-—- 
ich atlmtete auf. ali- ich das trcmq 
Thier olme Last solt. Dann kanfteie 
wir vier Schafe zn je vier Rupienj 
und yet-lauschten unsere drei leiste-il 
Schafe mit zwei Rapien Treu-gelb 
gegen zwei neue. Hier am Genueser 
fanden auch unser-e letzten acht Ziequ 
die wohlverdiente Ruhe und wurden 
qeoen ebenloviele vibetiiche vertauscht 
wobei wir ftir jede Ziege noch ists-I 
Wie zuzahlen mußten. Am Abend 
erhielt ich dreimal soviel Milch als 
gewöhnlich und fettere tin-d bessere als 
die, welche meine erichöpfteii Zimsn 
geliefert hattest Beide Theile nun-en 
mit dem Geschäft außerordentlich m- 
frieden. 

Die guten Iichnngpasl Wie san- 
tende Ritter der Wildniß kamen sie 

Jsu Uns. malerisch mit dem schwarzem 
strappigen Haar. das ihnen auf 
Schulter und Rücken herabhing und 
ihnen den Pelz iettig machte; mit 
langen, schwarzen Gabel-Hinten auf 
der Schulter-. plumpen Eiibeln lud 
Messern im Gürtel, auf kleinen. ic- 
iten, lanalianrigenPierden Wild und 
ichnninia, waren sie doch irrt-nd lich 
und gutmiitbin ::. :·d :n ihren urs! 
ten. verlansten Wehen iroren sie zustz 
gewiß nicht. Der ältere trug eine 
kleine runde Pelimiitze der jiinaere 
einen NelzbaieliLiL der außer dem 
Gesicht den ganzen Kopf bedeckte 
Sie bat-ten sich ihren Hnimwroniant 
und allerlei andere Sachen, deren sie 
aui der Reise ist-durften vorn in die 
Pelze gestopr und an dem Mittel- 
der den Pelz Zufamnieuliielh binnen 
Messer-. Pfrieuiem Fenerftitbi Ta- 
baisbeutel nnd Pfeife die bei jedem 
Schritt baurneiten nnd siege-jeman- 
derschlusgen Sie trugen Zilzsuefeh 
die, ursprünglich weiß..jcyt istmurz 
und abgenutzt ansinnen hatten aber 
keine Hosen an —- es innß am- zu 
schön frisch sein, bei zwanzig Grad 
Kälte Mienloe im Sattel zufthii 

Da sie in Gerne dem Lande im 
Siidweitem zu Hause waren, san-neu 
sie die Geaend, durch die unser Wen 
führen sollte, kaum oder nat-ficht 
glaubten aber-, das-. wir zu bis-r Reise 
nach Schigntie weniaitensz 50 Tage 
gebrauchen würden! Ten Winter ver- 

bringen fie in Gomogebiet und leben 
dort von der Zagt-. Sie würden leicht 
ein kleines Frühstück auitiichcn kön- 
nen,«znit dem auch der anspruchs- 
vollite Feinichmecker zufrieden sein 
könnte Oder ist folgendes Menii 
vielleicht nicht anivkechend: 

Ein Becher Ziegenmilch mit fetter 
Iülillc 

Wintereis in Fett note-tritt ge- 
braten 

Mark tin-:- Isaksixockkcn sitt-er Kob- 
leniener qeriiiiet 

Feine, Heim Zittcke m;»:chi’tt Has- 
stigen Fiedeln-H vom Riickenwirbei Nr 
Jlntilope Um dnz Feuer isernnmelisqt, 
uns-· so lnnqinm gebriinnt 

Itntilopentoui mit Haut nnd Hctnr 
in dzr Floiimien gehalten biii er 

iclntsnrzbernszt ist 
Jm allgemeinen aber :it iltr Ge· 

schnmrs ganz andert- nlJ der unsere. 
Wenn sie einen Wildeiel erleqt iso- 
iten« zertheiien sie ihn nnd vermalt- 

Jren die Ztiscle in iisrein zielt wo sie 
ringförmig möglichst weit vom Feu- 
er ousgesiopelt werden Je länger iie 

Felegen hoben desto b sser sollen sie 
chmecken Die Tschanqvaki ziehen es 

vor, das Fleisch roh hart trockeni 
nnd alt zu verspeisen Mai-. iieltt sie 
aus den Eingeweiden ihrs-I Reize-J 
iine Mikripve lieworzieiten die eite- 
einem qeschirsiirzten Doliitiick ol-: .t 
was Eszbatem obnltch ist. T mn wirr- 
dos Messer aus der Scheide gezogen 
und does harte Fleisch in Streifen 
oder Stücken vom Knochen gelöst 
Chinesischer Ziegeltlsee ist jedoch der 

höchste aller ihrer Genüsse, und se 
dicker nnd schmulzi ger er ist, desto 
besser erscheint er ihnen Sie rühren 
ihn mit einem Stück Butter on 

Den Bildgänsen gleich hckbett sie 
durch ererbte Erfahrung gelernt wo 
die besten Lagert-löst in finden sind 
Ihm kann sicher sein, daß ihr Zelt 
stets on einer Stelle wissest-plagen 
ist, diewents oder-Muth sind berührt wird; da sie in der 

Nähe gutes Zettel-nd r ihre sch- 
aren pas-, Mose, iegen ruinier- 
de—— tsennstetse haben-—sini 
den: daß sie vom Zelt aus nicht seit 
stt ersanqu Jus künden W 
Inl- dsh dort stets er vorhande- 
ist Am Stirn-see l en sie amb vor- 

füstichzejn SWKZ zuinsonst Denn 
e bot Omkitt der 

he obgssetdet ins en und das Oild 
set-W ist verlegen ste ihr Log-: in eine endete Gegend As 

Herden on derselben Stelle 
www ist«- ..s·-s-I-i- S- m 

lett nichts-lägen Generationen enth- 
tet haben nnd wo oft noch alte po- 
tisrnale stehen die aus lsleeöll ausne- 
schichtet worden sind. ntn die Geister. 
die über Berg nnd Thal herrschen- 
nrilde zu stimmen: 

Den Tschnngpas, den Bewohnern 
des Nerdens«, die den Winter im 
Norden ntbriitnen,· ist- die Jnssd die 
Hauptsache- dieIHelrzucht Nebensa- 

f chr. Die· Tibeter in Genie- inrd Fen- 
ster-, nni Bothmigcksangdo oder in 
Natisnng die große Herden besitzen. 

E geben« itti Winter nicht nordwärts- 

Idenn ihnen ist wieder die Jan Ne- 
» beiisnche. DLe Jägerståmme Meigen 
T den Drit, denKiaiig und die Mitte-ne 
l Jn hügeliåeui Gelände schleichen sie 
;sich gegen den Wind on. »Das he- 

’stiiitdige Leben im Freien bat ihre 
f Sinne unglaublich geschärsr Sie 

kennen die Eigenschaften und ·G:.,·- 
wolinlieiten des Yals geneut und wis- 
sen, wie weit sie gehen können, elle 
sie die Grenze seiner Sinnesschärse 
überschreiten Sie wissen, daß sein 
Gesicht nnd Gehör-sinkt nicht beson- 
ders- iein entwickelt sind. dass er aber 
den Jäger bald wittert, so daß del-» 
Ali-griff gegen den Win erfolgen 
muß. Obgleich er in seinem dicke-r 
Pelz aus die Jagd geht, schleicht der 
Jäger doch io lautlos und geschwei- 
dig wie ein Panlber am Boden bin. 
bis er sich seiner Beute aus Schuß- 
weite genähert bat. Dann legt er die 
Flinte qui die Gabel, schlägt mit 
dem Feuerstadt Funken aus den Feu- 
erstein, sännt iie mit Zunder aus, 
setzt das Ende der Ziindlchnur ist 
Brand und paßt ani, das der Halm 
das Feuer ikn richtigen Augenblick in 
dac« Ziinsdldch bringt. Alles gebt is 
ruhig. talwliitig nnd vorsichtig in. 
daß der Jäger alle Aussicht hat« sein 
Wild zur Strecke zu bringen 

Ein andermal lauert er stunden- 
lang hinter einer Schönen-nann- 
die er oder Feine Varianten, vielleicht 
schon fein llkurgeoßvater. an einer 
Quelle erbaut haben, nnd wartet rnit 
Engelsgednld ans eine Eainar Wild- 
esel, die vei Sonnenuntergang Zur 
Tranke kommt· Die Eint-laden aber, 
die Wisdictmle nnd die Gazellen sind 
zu wachiain, nm lich selbst von dem 
geichickteiten Jäger irderrnmpeln tu 
lasse-L Dennoch gelingt esJ den Anti- 
lopen nicht immer, feinen listiqexi 
Hinterbeinen zn entneben Er legt 
ihnen ani den unbekannten Antiso- 
penpiaden Schlinge-H bei den Jä- 
gernomnden im innern Tit-et erstaunt 
man über die Massen des Ilntilovens 
fleischees, dac- rinqiöriniq die Zelt- 
wände qarniert 

Während die Männer draußen 
sind, besorgen die Frauen die Yatcs 
nnd die Schale nnd wenn der Jäger 
beisannknnniergona heimkehrt, sieln 
er jene wiederköneiid var dem flt 
liegen, wiilnend diese in eine trei- 
nerne Hürde einaepfercht iind. Die 
Yaks bleiben Nachts bei den Zellen: 
dies hat auch den Vortbeil daß man 
den Dana, der dasseinzme Brenn- 
inaterial der Nolnaden ist. nicht weit 
lierninzicholen braucht Jst es dun- 
kel geworden ie seyen sich alle aan 

Feuer, über dein der Iheekessel kocht. 
Dann unterhalten sie sich über die 
einförmige Angelegenheit ihres Le- 
bens: iiber die Aug-deute des Tages- 
das Gedeitpen der Herden nnd die 
Flehen Odie der· nächste-« VIII-neu 
AklllgL Les clllc Hllll Iklllc ZUOicll 

inxt Jeltnrn nnd einetn Pirietn rin( 
anderer gerdt unt der Hund einei 
Yaflntnt nnd ein dritter ichneideti 
Riemen tin-Z dun Fell eines Wildi 
est-U Ihr Leben scheint so leer nnd 
inimltislos nbrr iir Selber entdelireni 
nicht-J iie kennen nicht-I Besseer 
Sie haben einen ichweren Kampf zu« 
kämpfen unt dir Gunst, in diesem sur-« 
gen Liteil der Erde, der Tidiittizttang 
oder die Tlcordisbene genannt wird, 
nnd nui dem iir das Zchickial hat 
geboren werden lassen, leben zu dur- 
ien. Unter Armuth nnd Gefahren 
stehen iie dennoch siegreich und großl 
in Gottes freier Natur: die tttaieiitths 
schen Etiirtne iitid ilirr Brüder. die 
Herrichaitiider die Ilniler weilen iic 
nur mit den Thieren dg- thdniß 

« 

nnd Rechtes iunleln die Jernr mich· 
über ihren ichtvorzenGetändeii Wenn 
man ihnen auch drunten irn Süden 
schön-.- Hütten iin Schatten der Wol- 
nußbduine gäbe, sie würden lich doch 
immer in die große Einsamkeit zwi- 
schen den Gebirgen nackt der eiiiqen 
Kälte dem Zchneetrerben und dem 
weißen Mo ndlicht der iti llen tidrtos 
niichen Winternächte ,uriickici)nen. 

Dann kommt einer- ichönrn Tages 
der Tod nnd ichnui in die Zeltöiis 
nung, vergeblich wird dor- esvige Ge- 
bet »Ort( tnnni pitdme lzntn" herge- 
lagt, vergeblich versucht man die do- 
ien Mächte, die den Menichenkindern 
feindlich gesinnt find, zu beichtvören 
oder mild zu stimmen Gebeugt run- 

zelig und grau brlchließt der alt-Ztu feine Laufbahn, auf fis-o 
ltern toird er nach irgend einer 

nicht tiefen Schlucht in der Nähe des 
set-kommst getragen und dort —- 

den Wölfen und den stritt-öqun 
preng edenl Mnn seine Enkel er- 

Mlen findt-isten sie nicht, M er damals Iebtest ward-, im 
Mo er keine ileideade stitde und 
noch dem Tode hatte er kein M 
seiner fis-IF inul- donin wo biege- 
deine« der odiert bleichen, denn da 
hausen M« Geister 

« 

Mode Kritik 
Wicht Itelier eines modernen 

»Wer-) »Im, hm. also to steht 
tin Sonsennnterqonq in dieiersos 
send onst« 
HWJ««s-q-s.- -. 

sie Muts-g sei Zeugnis-. 
— 

sie sit-I Iet- ue Weit-l geht«-rissen 
W Lin-erstei- www-. 

seiten- steuer-ansetme 
&#39;he- Ists-Inse- suu sicut-Ist 

Mit-dein Fernglas entdeckteslsakis 
lei mit 7. Januar Mil) dir Sntellis 
tm dessen-steh Alt-er Maliiei iit nicht 
der Erfinder des Feriixilsiies. drit- in 
seiner skisit direkt-J einher-te wenn 
mich ihm selbst dir Konstruktion nicht 
bekannt war Schon tanzte sninner 
war die Idee einer zktiianinreufeii 
Jung von Linien ausgesprochen wor- 
denj in augenscheinlich hatte man 

schon in der Jntike Kenntniß non 

den eiasensliiimiichen Kräften der-. 
Spiegel nnd Linien-, obwohl sie in dir 
Astronomie nieman Verwenan 
fanden Man lint in den Ruinen von 

Ninive ein iechscckiqes Kristall-Tini 
gefunden. tin-H noch seiner Raubinse- 
ren Form von Eir Bretviiisr iiir sei-te 

J richtige optiiche Linie erklärt ivordsi 
ist. Konvere nnd kontnve Linien iniiis 
sen auch schon von den alten Griechen 
besinnt morden fein Ariitovlioncsi 
gibt z. Be in einer feiner Koniödien 
ein vortreffliches Mittel an, seine 
Schulden nicht »in bezahlen Man 
soll einen solches durchsichtigen Stein, 
wie man ihn bei den Trogiiten fin- 
det, nnd mit dem man Feuer nn- 

ziindeL zur Hand nehmen. lich in die; 
Sonne stellen nnd dass Wachstiiieli" 
then eint das der Gerichtsiclirriber 
die Schuld geschrieben hat. zninj 
Schmelien bringen; dann kann eineml 
keiner etwas anhaben Es rot-n« ansi 
genlcheinliA ein Brennivieael den? 
der attilche Schalk bei seinem Stinßj 
verwenden iollte Seneka erzählt von’ 
einem durch leine Verschwendung bei( 
riihmten Millioniir Holtiniz Quadra-1 
einem Zeitgenossen dec- Augustus, 
der sich einer Anzahl von Vergröße-i 
runastoiegeln bediente, in denen eini 
Finger Co groß nnd dick erschien roie 
ein Arm. Nara betrachtete durch einen 
Smaragden nach dein Bericht desl 
Plinius die Kärnvie der Glodiatorem 
um iie besser zu selten. Da er kurzsich- 
tig war. io innlz der Edelstein ein 
tonkave Form siebabt haben Es wasi 
ren alia ioiniere nnd lonlave Glaser 
ins Altertbnm schon im ten-brauch 
wenn mich nnr zufällig, olinr daß ie- 
tnaird ans den Gedanken gekommen 
wäre. ein Fernglas zu konstruiert-n 
Aber diese Idee wurde auch während 
deo ganzen Mittelalirrsz nicht aufne- 
noninien. obwohl man damals den 
Gebrauch von lonverrn Linien iiirs 
Weiäichtiae und von tonlavrn fliri 
Kurzfiebtige längst eingeführt batt-.·.T 
Nifaer Baron sprach iin til Jalns 
linnderi zum ersten Mal den Plan 

seines Lehrver ans und der Nrapo 
litanrr Giainbaitiita Della Porta er- 
örlerte nicht lange vor der wirkliche-i 
Eriindnna die Theorie der Linsen- 
bilder nnd die Verbindung lonnerer 
und lonkaver Linien ganz ansiiilir 
lich, ohne aber auch zur Anoiiibrnna 
seiner Gedanken vorzuschreiten Du- 
erlöiende Tliot iii nian von eine-n 
Manne der Wissenschaft iondern non 

einein in der·practiichen Jutil erfah- 
ffllkls IIPIPTTUHIUOIUIT UOUUILUIU lust- 

den Die ersten Fernglaser ititttdeii 
itt Holland tonstriiiertz Gnlilei hörte 
non tlinett nnd wurde dadurch in den- 
Cntichltiise ite-iis.itt sich ielltit so e i: 

Etsltrolir stitittstellett »in »listi- 
ltilllt waren die ,liolliindiichcn Visjl 
len« schon iii Pan-: ztt selten Pier-i- 
de l’cst"ielle beinirervt iie ali« »ein etwa 
ein Ist-it Lin-gez Rohr. an sedetii Ende 
ein Glass« alter emsz voni andern tier 

schieden Tiirch sie sieltt man exsts 
ietnte Gegeiiiundr genan. die tttan 

sonst rittr zittdtstitlich sieht Matt lsöll 
eine solche Rrille an ein Auge nnd 
schließt dast- atrdere: sieht man iittn 

nach einein bestunntteii itsmetiiiitttdis, 
so scheint et- nahe ztt kommt-it Matt 
sagt e- sei die Erfindung eins-C- 

»Vrilleninaitiers in M iddislbttr,i.« Der 
"Rtttitn dies er Erfindung wird til-tits- 
; sait allgemein dein ans Wesel sit-bür- 
tigen Brilleninncher Hans Lippen-« 

I heim zum-standen Der Erfin 
ider eriiieltssvoni Staate sür seine 

sGliiser 900 Florin alter ein schrift- 

I liches Patent« wurde ilnit verweigert, 
weil es emticieii war, daß schon ver- 

schiedene Personen Kenntniss von der 
Erfindung hatten-« Diese oiiizielle 
Weint-einig liat dann zti Zweifeln an 

dein Rttlinie Lippen-heim geführt, zit- 
ntal 1655 der bekannte Natursors 
scher Pier-re Borel einen andern Mid- 
delburner Zitaiariad Xanien als Et- 
siitdrr des Fernglaies namhaft 
machte iind ein beglattbigttes Zennntsz 
noch lebender Personen bei-brachte 
die die Priorität Janiens aus eigener 
Ersahrnng bestätigen wollten« zin- 
nierhin ist dieses Zeunniß itnqewtiz 
und ei lässt sich nur feststellen, din- 
das Fernglas 1608 in Holland, tin-» 
in Paris bekannt war nnd dass Ga- 
lilei es ins demselben Jahre von neu- 
ern konstruierte Calilei war such der 
Manti, der die vorher als Spielerei 
betrachtete Erfindung für die Its- 
senschast nusbar m te. Das Ins- 
seheth das seine Vers man MINI- 
tosri in Benediq ernste war im 

: die Regierun- Oer W- 
Mste ihn sit Mit-tu 

Weil sie annahm daß das Fern-las 
tm kriege den state-seit ver keim- 

bllk das Usbernewickt über alle ein- 
esien werdet-·- Umäbännis 

voti likei hat übrigens stsch Itiek 

Lin-bester glatt-onna tagt-e 
Ita- 

setzten-nennens- erieäpt » 
,- ..,, 
« .--i 

Esa- sum-offenes 
I nettes-Gunst- für des 

zeiget III Der-II. 
D- 

J 

Für unsere vielen Freunde die utz - aus Freundschaft und Liebe zur steif- em Sache neue Leser zufshrem hu 
wir folqende neue Prämien zu esse- 
ijken 

Jeder der einen neuen, im Bor— 
aus besahlenden Momenten einleu- 
det, erhält eins der berühmten 

damiltou Sasety Rasitmesler Im- 

susi nickt-tm 

Das Messer ist erade wie die Ab- 
bildung, und ist gleitet von einer 
Ziiährigen Garantie der Fabrik, der 

ilton Silber To. von New York. 
iese Fabrikanten fordern die ganze 

Welt heraus ein besseres Sicherheits« 
rasirrnesser zu irgendwelchem Preis 
zu verlaufen 

Mit diesem Messer ist das Rasse· 
ren ein Vergnügen Der Klingen- 
halter oder Griff ist silberplattiri 
und m einem Stück; also läuft man 
keine Gefahr, kleine Theilchen zu ver- 
lieren Die Klingen sind vom besten 
Shessield Stahl, von Erperten ge· 
schlifsen, nnd giebt es keine besse- 
ren Ersatzllingen sind jederzeit bil- 
lig erhältlich (5 für 25e,) 
Befiellnngen von answäris lege man 

bitte 2k für Bette bei. 
x 

PDOLLMAN 
MEJXTmnt FU oD 

cllOPPER 
Noch eine neue Prämie- für den 

Den-halt unentbehrlich- 

Drrscr Fleifchhacker nnd Mahlch« 
ift der neueste, beste und praktischfte 
im Markt Der Ladenpreis desselben 
beträgt Pl ZU Wer uns zwei neue- 
ein Jahr Im Vorauss- bezalzlendc 
Almmnknten zuführt erhält die 
Maschine f r e« i. 

Dies nützliche Geräth zerhmit drei 
Pfund rohes oder qekochteg Fleisch 
per Minute. szELs ist auch geeignei 
zum set-hocken oder Mahlen nor 

Fischen, Gemüiern Nüsseu, Gewin- 
zen, Kakike, Kokosnusx Mcerrettig 
Ausgerüstet mit drei verschiedenen 
Stahl-steifem und einem Mahlen 

Leser die auf andere Weise zu 
diesem Geräth kommen wollen er- 

halten es unter folgender Bedin- 
gung: 

Der Nebraska Staats Ins er 

I; »der-is seist Wu, 
i s be t, · Fetzen-if siestäqpq oft-irr 82085 

Eh giebt Viele unter Euren 
Freunden weiche dtetes Blatt 

ni? kennen, und wenn nur daran 
au nerkiam Mt gern abonntcs 
ren würde-n- Nur NR an’s Werkl 
Ihr werdet erstaunt n wie leicht 

» qe des s verdient findt Man 
ende alle« estellungen mit dem Be- 

trage an die 
um«-wenn sur-. ci. 

"» A 

arm Rats neit- 
«- 

-«« 
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